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Spannungsfelder aus steuerlicher Perspektive
seit dem 1. Januar 2013 ist das neue Rechnungslegungsrecht
(nRlg) mit zahlreichen neuerungen in Kraft. unter anderem
soll der Jahresabschluss künftig die wirtschaftliche lage
so darstellen, dass sich Dritte ein zuverlässiges urteil bilden
können (art. 958 abs. 1 sowie art. 960 abs. 2 OR). Dieser
grundsatz der «Fair presentation» löst das bisher geltende
Vorsichtsprinzip in der Rechnungslegung ab. Die steuerbehör-
den ihrerseits basieren bei juristischen Personen unverändert
auf dem sogenannten Massgeblichkeitsprinzip, wonach der
handelsrechtliche abschluss die Basis für die steuerdeklara-
tion bildet. Durch diese Konstellation entsteht grundsätzlich ein
spannungsfeld zwischen dem Rechnungslegungs- und dem
steuerrecht. seit Mitte Februar liegt eine analyse des Vorstands
der schweizerischen steuerkonferenz1 (ssK) zum nRlg vor.
Diese zeigt in grundzügen auf, wie das nRlg im Rahmen
der steuerlichen Veranlagungspraxis bei Bund und Kantonen
umgesetzt werden soll.

Wie steht es nun mit der steuerneutralität? in ihrer analyse
bestätigt die ssK, dass die steuerneutralität «grundsätzlich»
eingehalten werden konnte. nachfolgend fassen wir die ana-
lyse zusammen. an dieser stelle sei bereits darauf hingewie-
sen, dass auch unter dem nRlg die Möglichkeit zur Bildung
von stillen Reserven gewahrt bleibt (art. 960a abs. 4 sowie art.
960e OR) – und dies trotz des grundsatzes einer «Fair presen-
tation». Das nRlg lässt künftig die aktivierung von gründungs-,
Kapitalerhöhungs- und Organisationskosten nicht mehr zu. in
steuerlicher hinsicht werden diese konsequenterweise als
geschäftsmässig begründeter aufwand im zeitpunkt ihrer
entstehung zugelassen. sofern sich in der Bilanz bereits akti-
ven unter diesem titel befinden, können diese im zeitpunkt
der erstanwendung des nRlg steuerwirksam abgeschrieben
werden. Für die Bildung von stillen Reserven mittels abschrei-
bungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen schränkt die
ssK insofern ein, dass eine gänzlich willkürliche Bildung nicht
als geschäftsmässig begründeter aufwand geltend gemacht
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werden kann (ausgenommen davon sind einmalabschreibun-
gen bei den sachanlagen). Dies ist jedoch nicht neu und es
ist zu erwarten, dass auch die Kantone ihre bisherige Veran-
lagungspraxis (steuerliche abschreibungssätze, Warendrittel,
zulässigkeit von Rückstellungen und Rücklagen) unverändert
weiterführen werden. insbesondere bei den Rückstellungen wird
aufgrund der engeren Definition im nRlg (art. 960e abs. 2 OR)
keine Verschärfung in steuerlicher hinsicht erwartet (z.B. wenn
eine Rückstellung gebildet werden muss, die keinen Mittelab-
fluss zur Folge hat).
hinsichtlich eigener aktien besteht in art. 659a abs. 2 OR
weiterhin das erfordernis zur Bildung einer Reserve für eigene
aktien während gemäss art. 959a abs. 2, ziff. 3 Bst. e OR
eigene Kapitalanteile neu als Minusposten im eigenkapital
einzugliedern sind. Die analyse der ssK anerkennt, dass es
sich diesbezüglich wohl um ein gesetzgeberisches Versehen
handeln muss, da die Bestimmungen im nRlg von den aktien-
rechtlichen Bestimmungen im OR abweichen. Da die steuer-
lichen Bestimmungen zu den eigenen aktien nicht geändert
werden, ergeben sich grundsätzlich keine Änderungen in Bezug
auf die steuerliche Beurteilung. Werden eigene aktien innerhalb
der steuerlich maximalen haltedauer von 6 Jahren weiterver-
äussert, sind gewinne oder Verluste daraus steuerbar, sofern
sie handelsrechtlich verbucht werden. aus handelsrechtlicher
sicht sei noch darauf hingewiesen, dass durch den ausweis
einer Minusposition – im Vergleich zur bisherigen Verbuchungs-
weise – eine Bilanzverkürzung erfolgt und bei einer Verlustsi-
tuation ein Bilanzverlust oder sogar eine Überschuldungssitu-

ation schneller als bisher vorliegen kann. Mit dem nRlg wird
weiter die Möglichkeit geschaffen, aktiven mit beobachtbaren
Marktpreisen in der Folgebewertung zum Kurs- / Marktpreis am
Bilanzstichtag zu bewerten (art. 960b OR). Wird diese Option
benutzt, darf erfolgswirksam eine schwankungsreserve gebil-
det werden, um Wertschwankungen im Kursverlauf Rechnung
zu tragen. Die ssK beurteilt die Bildung und Fortschreibung von
Wertschwankungsreserven unter steuerlichen gesichtspunkten
im Rahmen der üblichen Kursschwankungen als zulässig.
Fazit: es darf davon ausgegangen werden, dass sich in der steu-
erlichen Veranlagungspraxis mit ausnahme der zwingenden
anpassungen infolge der neuen Bestimmungen (gründungs-
kosten, schwankungsreserven) wenig ändern wird.
abschliessend bleibt zu erwähnen, dass das nRlg zwei Jahre
nach inkrafttreten für Jahresabschlüsse anzuwenden ist (für
Konzernrechnungen gelten 3 Jahre als Übergangsfrist). Die
freiwillige vorzeitige anwendung ist möglich, wobei in diesem
Fall konsequenterweise auch die steuerbehörden auf diese
Basis abstellen werden.

1 Die schweizerische steuerkonferenz bezweckt hauptsächlich «die Koordina-

tion, die anwendung und die Weiterentwicklung des steuerrechts unter den

Kantonen und mit dem Bund».
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einführung einer konsolidierungslösung – erfahrungsbericht
Beim stichwort Konsolidierung denken wir oft an grosse, internationale unternehmen. allerdings führen die bis-
her in der schweiz gültigen schwellenwerte für die Konsolidierung dazu, dass bereits vermeintlich überblickbare
unternehmensgruppen eine konsolidierte Jahresrechnung1 erstellen müssen. neben der gesetzlichen Konsoli-
dierungspflicht gibt es zudem unternehmenseigner, die sich periodisch freiwillig einen konsolidierten Überblick
über die von ihnen geführte unternehmensgruppe verschaffen wollen. Beide gruppen haben in der Regel eine
gemeinsame ausgangslage: Die auf dem Markt angebotene Konsolidierungssoftware ist oft mit einmaligen und
wiederkehrenden Kosten verbunden, welche den erzielbaren nutzen bei der vorliegenden unternehmensgrösse
meist übersteigen.

aus diesen Überlegungen hat gfeller + Partner ag bereits seit einigen Jahren ein selbst entwickeltes und auf
excel basierendes Konsolidierungstool im einsatz, das u.a. folgende Vorzüge zu bieten hat:

Flexibilität: Reportingstrukturen des Kunden lassen sich individuell abbilden;
Kosteneffizienz: neben einer einführungsunterstützung entstehen dem Kunden in der Regel keine wiederkeh-
renden Kosten (wie z.B. lizenz-, Wartungs- oder update-gebühren). einzige Bedingung ist eine Microsoft Office
lizenz, die in der Regel zur Verfügung steht;
saubere Dokumentation: einerseits sind der Dateneingabe- und -ausgabebereich klar getrennt, andererseits
werden sämtliche transaktionen im zusammenhang mit der Kapital- und schuldenkonsolidierung mittels Kon-
solidierungsbuchungen erfasst.

anlässlich eines Kundenbesuchs bei thomas sommer, Finanzchef der BMc gruppe in grenchen, durften wir
unsere Konsolidierungslösung anhand eines Mustermandaten präsentieren. im anschluss an diese Präsenta-
tion konnten folgende Bedürfnisse der BMc gruppe identifiziert werden: OR-Konsolidierung und quartalsweises
Management Reporting basierend auf derselben grundlage.

nachstehend finden sie einen Überblick über die einführungsschritte am Beispiel der BMc gruppe.

B e R i c h t e au s D e R P R a x i s

selbstverständlich stehen wir unseren Kunden auch nach erfolgreicher Übergabe des tools jederzeit fachlich und
technisch mit Rat und tat zur seite.

haben wir ihr interesse geweckt? gerne geben wir ihnen weitere auskünfte oder präsentieren ihnen unverbindlich
unsere Konsolidierungslösung.

1 umsatz > chF 20 Mio., Bilanzsumme > chF 10 Mio., Mitarbeiter > 200 Fte; erhöht per 1. Januar 2013

Schritt Ziel bzw. ergebnis

abklärung der konkreten Bedürfnisse des Kunden
bzgl. der struktur der Jahresrechnung und des
Management Reportings

struktur der Jahresrechnung und / oder des
Management Reportings entsprechend den Vor-
gaben des Kunden

Übermittlung der saldobilanzen und weiterer kon-
solidierungsrelevanter informationen des Vorjahres
(z.B. Konsolidierungsbuchungen, Fremdwährungs-
kurse usw.)

Übernahme der Daten der einzelnen gruppengesell-
schaften in die Konsolidierungslösung; zuteilung der
Finanzbuchhaltungsdaten auf den Konzernkonten-
plan; erfassen der Konsolidierungsbuchungen

Präsentation der ergebnisse:
Konsolidierte Jahresrechnung
Management Reporting

Übergabe der vorbereiteten Konsolidierungslösung
(excel-Datei) und der schriftlichen Benutzungsan-
leitung

christoph andenmatten
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unser treuhand-aktuell ist eine art «hauszeitung», ein «hausschreiben» der gfeller+Partner ag, treuhand-
gesellschaft. es erscheint unregelmässig, aber immer dann, wenn ein tipp oder eine aktualität uns wichtig
genug erscheint, um unseren Kunden und geschäftsfreunden dies zur Kenntnis zu bringen. Für individuelle
Beratungen im dargestellten themenkreis stehen wir ihnen gerne zur Verfügung. animieren sie ihre geschäfts-
freunde, uns ihre adressen mitzuteilen, damit sie unser treuhand-aktuell künftig direkt erhalten.

WWW. gFelleR- PaRtneR.chaMthausgasse 6
PF 619, 3000 BeRn 7
tel 031 310 40 00
Fax 031 310 40 01

BahnhOFstRasse 26
PF 1590, 4901 langenthal
tel 062 916 60 60
Fax 062 916 60 61
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Falls sie zukünftig die elektronische zustellung des treuhand aktuell bevorzugen, schicken sie
uns ein Mail an christina.kistler@gfeller-partner.ch oder rufen sie uns an.

Ü b e r n a h m e d e r S c h ä r e n t r e u h a n d aG
gfeller + Partner ag hat sich im 2012 an der schären treuhand ag, Bern, beteiligt und beabsichtigt, die gesell-
schaft schrittweise zu übernehmen. Die Kernkompetenz der schären treuhand ag liegt in der umfassenden
Beratung und Betreuung von natürlichen Personen in steuerlichen Fragen, sozialversicherungen und rechtlichen
Belangen, Buchführungen bis hin zur umfassenden Betreuung im sinne eines «private office». schon bisher
bestanden enge persönliche, geschäftliche und räumliche Beziehungen zwischen beiden gesellschaften. Mit der
geplanten integration kann einerseits den Kunden der schären treuhand ag eine optimale nachfolgelösung ange-
boten werden. andererseits profitiert die gfeller + Partner ag von der jahrzehntelangen beruflichen erfahrung und
vom Beziehungsnetz von Jürg schären und seiner langjährigen Mitarbeiterin Barbara Kauth. Dies erlaubt es der
gfeller + Partner ag, das angebot für natürliche Personen weiter auszubauen und zu verstärken. Jürg schären
ermöglicht diese lösung eine schrittweise Reduktion seines Pensums.

au S b l i c k h e r b S ta n l ä S S e 3 . /4 . S e P t e m b e r 2 013 i n b e r n u n d l a n G e n t h a l
Die diesjährigen herbstanlässe von gfeller + Partner ag in Bern und langenthal stehen unter dem titel «unter-
nehmenskäufe im KMu-segment – mögliche stolpersteine». Wir führen sie durch die Prozesslandschaft des unter-
nehmenskaufs und zeigen auf, welche hindernisse auftauchen und wie sie diese erfolgreich meistern können.
neben unseren Fachreferenten wird herr Roger geiser, geschäftsführer der Bösch-team ag in adligenswil, seine
erfahrungen aus einem unternehmenskauf anfang 2013 mit ihnen teilen.

Reservieren sie sich bereits heute den 3. (Bern) resp. 4. september (langenthal) 2013. Die einladungen mit dem
Detailprogramm werden anfangs august verschickt.

h e r Z l i c h W i l l k o m m e n
am 23. Januar 2013 hat herr Daniel leibundgut, dipl. Wirtschaftsprüfer, am sitz langenthal seine arbeit aufge-
nommen. er hat im herbst 2012 seine ausbildung erfolgreich abgeschlossen und war bisher bei ernst & Young ag
in Bern als Revisionsleiter tätig. er ist in langenthal wohnhaft.

Frau Julia Blöchlinger verstärkt ab dem 1. Mai 2013 unseren sitz in Bern als sachbearbeiterin mit schwergewicht
in den Bereichen treuhand und steuern. sie hat ihre treuhandlehre im Jahr 2012 mit der gesamtschweizerisch
zweitbesten note abgeschlossen.

i n e i g e n e R s ac h e

to Pa l – n e u e m ö G l i c h k e i t e n f Ü r b u c h f Ü h r u n G S k u n d e n
v o n G f e l l e r + Pa r t n e r aG
um dem wachsenden Bedürfnis unserer Buchführungskunden nach schnellerem und direkterem Daten- und
informationsaustausch nachzukommen, setzt gfeller + Partner ag neu auf software von topal solutions. topal
bietet eine professionelle und branchenunabhängige lösung im Bereich Finanzbuchhaltung an. Über eine sichere
internetverbindung können sich Buchführungskunden dadurch mit unserem server verbinden und so Buchhal-
tungsdaten jederzeit einsehen und bei Bedarf auch bearbeiten. Der umständliche Datentransfer via Datenträger
(z.B. usB-stick oder cD) gehört damit der Vergangenheit an. Die software ist modular aufgebaut und ermöglicht
einen individuellen ausbau im hinblick auf die anforderungen beim Kunden. Die grundlage, um topal nutzen zu
können, bildet ein lizenzvertrag zwischen gfeller + Partner ag (a-Partner von topal) und dem nutzer. Die lizenz-
gebühren sind moderat und stehen in abhängigkeit der anzahl Benutzer. ist der Vertrag abgeschlossen, erfolgt
eine einmalige installation der software beim Kunden sowie die einrichtung einer sicheren internetverbindung und
schon ist alles bereit! Möchten sie mehr wissen? ihr Mandatsleiter steht ihnen gerne zur Verfügung. ergänzende
informationen finden sie auch unter www.topal.ch.


